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»Jeder von uns hat einzigartige Begabungen und Talente. Sie
verbergen sich in dem, was wir lieben. Um glücklich zu sein,
müssen wir das tun, was wir lieben.« Doch vor dem Handeln
steht die Frage: Was treibt uns wirklich an? Wer nicht weiß, was
er will, verzettelt sich. Barbara Sher bietet deshalb Übungen
an, wie wir Träume entdecken und in Ziele verwandeln kön-
nen. Danach geht es an die Umsetzung: Wie lassen sich Hinder-
nisse aus dem Weg räumen, wie löst man Eigenblockaden? Mit
vielen konkreten Strategien und praktischem Rat zeigt Barbara
Sher, wie Träume uns direkt zu unseren Zielen und damit in ein
erfülltes Leben führen können.

Barbara Sher ist Unternehmerin, Karriereberaterin und Auto-
rin. Sie lebt in New York und bietet weltweit Vorträge und
Workshops an. ›Wishcraft‹, ihr erstes Buch, machte sie bekannt,
es stand wochenlang auf der Bestsellerliste der ›New York
Times‹ und wurde bislang mehr als eine Million Mal verkauft.
Barbara Sher hat auch die Erfolgsteams erfunden, kleine Grup-
pen von vier bis sechs Mitgliedern, die sich gegenseitig bei der
Identifizierung und Erreichung ihrer persönlichen und beruf-
lichen Traumziele helfen. Ihre Teams arbeiten heute weltweit
in Universitäten, Unternehmen, Berufszentren und auf priva-
ter Basis.
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Für meine Mutter,
die immer an mich geglaubt hat
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Vorwort zur deutschsprachigen Ausgabe

Vor einigen Jahren kaufte ich in New York zwei Bücher von
Barbara Sher. Die Autorin stellte Fragen, die mich lange be-
schäftigen sollten. Entsprachen die Dinge, die ich tagein, tag-
aus tat, wirklich meinem Herzen? Lebte ich so, wie es mir be-
stimmt war, und wozu war ich überhaupt bestimmt?

Je mehr ich den Gedanken von Barbara Sher folgte, desto stär-
ker wurde der Wunsch, die Einsichten und Ansichten dieser in
den USA wohlbekannten Autorin einem deutschen Publikum
vorzustellen. Was damals wie eine verrückte, aber von Herzen
kommende Idee aussah – ich hatte keine Erfahrungen im Buch-
geschäft –, ist mit dem Erscheinen der deutschen Ausgabe von
Wishcraft nun Wirklichkeit geworden. Dass das Vorhaben nicht
im Stadium des Wünschens steckenblieb, verdankt sich dem
Buch selber. Indem ich die »Zauberformeln« anwendete, die
Wishcraft zur Verwirklichung von Träumen und Zielen bereit-
stellt, überwand ich nach und nach die Hindernisse, die sich all
denen in den Weg stellen, die ihre Träume wahr machen wol-
len: Zweifel, Ängste, Widerstände. Wie in Wishcraft ausführlich
erläutert, begab ich mich in kleinen und größeren Schritten und
zitternd vor Freude, Aufregung und Angst auf den Weg. Am
Ziel angekommen, danke ich besonders Barbara Sher für ihren
anschaulichen Unterricht in Sachen Traumverwirklichung so-
wie meinen Freundinnen und Freunden (meinem Erfolgsteam!)
für ihre Unterstützung, ohne die – wie ich heute weiß – kein
wirklicher Herzenswunsch in Erfüllung gehen kann.

Der englische Titel des Buches wurde übernommen, da Wish-
craft zum Markennamen geworden ist. Wish heißt Wunsch und
craft steht für Handwerk oder Fertigkeit.

Gudrun Schwarzer
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Einführung

Dieses Buch wurde geschrieben, um Ihnen zu helfen, ein er-
fülltes Leben zu führen. Was ist ein erfülltes Leben? Ich habe
eine ganz einfache, sehr radikale Definition. Gut und erfüllt
zu leben heißt für mich, das zu bekommen oder zu werden, was
man haben oder sein will. Nicht das, was Vater und Mutter für
uns wollten, nicht das, was realistischerweise in dieser Welt aus
uns werden kann, sondern das, was Sie wollen – Ihr Wunsch,
Ihre Vorstellung, Ihr Traum.

Wenn Sie ein Leben führen, das Sie lieben, und jeden Morgen er-
freut über den vor Ihnen liegenden Tag aufwachen – dann haben
Sie ein erfülltes Leben.

Ist das bei Ihnen so? Wenn nicht: Was fehlt, damit es so wäre?
Was sind Ihre größten Wünsche? Sie könnten davon träumen,
auf einem 500 Hektar großen Bauernhof zu leben oder einen
Rolls Royce zu fahren; Nashörner in Afrika zu fotografieren
oder Direktorin der Firma zu werden, in der Sie zurzeit Sekretä-
rin sind; ein Kind zu adoptieren oder einen Film zu machen …
ein eigenes Geschäft zu haben oder Klavier spielen zu lernen …
ein kleines Theater zu eröffnen oder den Pilotenschein zu ma-
chen. Ihr Wunschtraum wird so individuell und einzigartig
sein, wie Sie selber es sind. Aber worum auch immer sich Ihre
Träume drehen – um etwas Großes oder Kleines, etwas Phan-
tasievolles oder Praktisches, weit weg wie der Mond oder zum
Greifen nah –, ab jetzt sollten Sie Ihre (geheimen) Wünsche
sehr, sehr ernst nehmen.

An dem, was Sie gerne hätten und möchten, ist nichts lä-
cherlich oder gar illusionär. Ein Wunschtraum ist kein Luxus,
der warten kann, bis man den Ernst des Lebens gemeistert hat.
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Ganz im Gegenteil – ein Wunschtraum gehört ins Hier und
Jetzt. Das, was Sie sich wünschen, ist auch das, was Sie brauchen.
Ihr geheimster Wunsch kommt direkt aus Ihrem innersten
Kern und enthält Informationen darüber, wer Sie sind und wer
Sie werden können. Und das müssen Sie schätzen! Das müssen
Sie respektieren. Und vor allem müssen Sie das, worum es Ih-
nen auch immer geht, bekommen.

Und Sie können es auch bekommen.
Moment mal. Das hat man Ihnen schon früher einmal ver-

sprochen? – »Als ich es das letzte Mal versucht habe, gab es
eine Bruchlandung. Das Leben ist hart, und das alles ist nicht so
einfach. Und an Ratgeberbücher und positives Denken glaube
ich nicht mehr. Das hilft vielleicht anderen, aber mir nicht.«

Ich habe selber viele Male erfolglos Selbsthilfeprogramme
absolviert und Ratgeber wie »in nur zehn Schritten« zu mehr
Selbstachtung, Selbstdisziplin, Willenskraft usw. gelesen. Ich
weiß also, worüber ich rede, wenn ich sage, dass dieses Buch
anders ist. Ich habe es für Menschen geschrieben, die so sind
wie ich – Menschen, die ein ganz normales Leben führen und
die alle Hoffnung, bestimmte Tugenden doch noch zu entwi-
ckeln, aufgegeben haben. Können Sie durchhalten? Ich nicht.
Es gibt keine einzige Diät, die ich nicht Montag begonnen und
Mittwoch wieder abgebrochen hätte. Selbstdisziplin? Ich habe
einmal mit dem Joggen begonnen – und das ist schon wieder
vier Jahre her. Selbstvertrauen? Randvoll davon kam ich aus
meinen Erfolgsseminaren heraus. Und es hielt genau drei Tage
an. Ich bin ein Ass im die Dinge aufschieben; ich tue nichts lie-
ber, als alte Filme anzuschauen, wenn ich eigentlich Wichtige-
res zu tun hätte. Wenn ich anfange, positiv zu denken, folgt am
nächsten Tag unvermeidlich der Abstieg in umso negativere
Gedankenketten.

Ich habe es aber trotzdem geschafft.
Geschieden und ohne Geld kam ich vor vielen Jahren in

New York an, mit zwei kleinen Kindern und einem Abschluss
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in Anthropologie. (Sie wissen, was ein solcher Abschluss be-
deutet – absolut nichts!) Ich lebte von Sozialhilfe, bis ich eine
Stelle fand. Ich hatte Glück und fand eine, die mir sehr gut
gefiel; ich arbeitete mit Menschen, nicht mit Papier. In den
nächsten zehn Jahren gründete und leitete ich zwei außer-
ordentlich erfolgreiche Unternehmen, schrieb zwei Bücher und
die Lehrmaterialien für meine Seminare und zog meine bei-
den Kinder auf. (Ich wurde dabei 10 Kilo leichter. Und hörte
sogar mit dem Rauchen auf. Zwei Mal.) Und all das ohne die
geringste Verbesserung meines Charakters. Ich kann mich im-
mer noch nicht an Diäten usw. halten. Ich habe immer noch
meine Launen. Aber ich habe es geschafft – zu meinen eigenen
Bedingungen – und ich liebe mein Leben selbst an den Tagen,
an denen ich mich selber hasse. Nach meiner Definition habe
ich ein gutes Leben. Und genau das können Sie auch haben.

Wie?
Wenn mir jemand vor etlichen Jahren klipp und klar gesagt

hätte, wie ich meine Wünsche und Träume in die Realität um-
setzen kann, anstatt mir immer nur zu versichern, dass es geht
und ich es schaffen werde, dann hätte mir das eine Menge Zeit
und Ärger erspart. Solange ich nur versuchte, an mich selber zu
glauben und mir meine schlechten Gewohnheiten auszutrei-
ben, scheiterte und blamierte ich mich immer wieder. Erst als
ich es aufgab, mich zu (ver)ändern, und anfing, über Hilfsmittel
nachzudenken, die selbst bei jemandem wie mir funktionierten
(denn ich hatte nicht vor, irgendwann das Zeitliche zu seg-
nen, ohne das bekommen zu haben, was ich wollte, und zwar
egal, ob ich es verdiente oder nicht), begriff ich das wirkliche
Geheimnis der erfolgreichen Leute mit dem guten Leben. Sie
haben weder Supergene noch beißen sie andauernd die Zähne
zusammen, wie es uns die Mythen weismachen wollen. Es ist et-
was viel Einfacheres. Sie haben das »Knowhow«, das »Gewusst
wie«, und sie bekommen außerdem Unterstützung.
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Um ein Leben zu kreieren, das Ihnen gefällt, brauchen Sie we-
der positives Denken noch Selbsthypnose, kein Charakterentwick-
lungsprogramm und auch keine neue Zahnpasta.

Sie brauchen praktische Techniken zur Lösung von Problemen.
Sie müssen planen können und an Material, Fertigkeiten, In-
formationen und Kontakte herankommen. (Siehe dazu den
dritten Teil des Buches: Wunschziele verwirklichen: Schritt für
Schritt.) Sie brauchen außerdem vernünftige Strategien, um
mit allzu menschlichen Gefühlen und Schwächen umzugehen,
die nicht einfach von selbst verschwinden: Angst, Depression,
Bequemlichkeit. (Siehe dazu Kapitel 5: Auf Gefühle achten und
Kapitel 9: Die Bremse in uns selber.) Und Sie brauchen Hilfs-
mittel, um mit den Irritationen in Ihren engsten Beziehungen
fertigzuwerden. Irritationen, die entstehen, wenn Sie Ihr Leben
verändern – und Hilfsmittel, mit denen Sie in diesen Zeiten das
Quantum an Extraunterstützung bekommen, das Sie einfach
brauchen, wenn Sie Risiken eingehen. (Siehe dazu Kapitel 10:
Gemeinsam geht es besser.)

All dies bieten die Kapitel in der zweiten Hälfte dieses Bu-
ches, in denen es um das Handwerkliche, das »Knowhow« der
Wunschverwirklichung geht. Der Inhalt basiert auf den Bedürf-
nissen und Möglichkeiten von Menschen, wie sie nun einmal
sind, und nicht, wie sie sein sollten. Ich lege Ihnen die Resulta-
te meiner eigenen Erfahrungen vor: Techniken, die inzwischen
bereits von Tausenden von Männern und Frauen angewendet
wurden, um ihre Träume Wirklichkeit werden zu lassen – von
der Pferderanch bis zum eigenen Geschäft, vom Gesang bis
zur Stadtplanung, vom Verfassen von Kinderbüchern bis zum
Börsengang. Die gesamte zweite Hälfte dieses Buches gibt eine
detaillierte Antwort auf die Frage »Wie?« – wie bekomme ich,
was ich mir wünsche. Ich will von vornherein klarstellen, dass
Sie sich selber dabei nicht verändern oder verbessern müssen;
zum einen, weil es sowieso nicht geht, zum anderen, weil Sie
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so wie Sie sind vollkommen in Ordnung sind. Mit nichts als
einem Bleistift und Papier, Ihrem Verstand, Ihrer Familie und
Ihren Freunden werden Sie sich ein System der Hilfe und der
Unterstützung schaffen, das für Sie arbeitet und Sie zu Ihrer
Bestform auflaufen lässt.

Aber zuerst müssen Sie wissen, was Sie wollen.
Die Kapitel l bis 5 dieses Buches handeln deshalb vom Wün-

schen und Wollen. Anders als die Kenntnisse, die man für die
Wunschverwirklichung braucht (man könnte sie als handwerk-
liche Fertigkeiten bezeichnen, ähnlich dem Schreinern), muss
das Wünschen und Wollen nicht gelernt werden. So wie Vögel
fliegen können, ist den Menschen das Wünschen angeboren.
Um Ihren Wunschvorstellungen Flügel zu verleihen, brauchen
Sie sich kein Wissen anzueignen. Aber es ist sehr wahrschein-
lich, dass Sie sich etwas »abeignen« müssen: Ich meine die
wie ein Fluch über uns lastende Überzeugung »Es wird ja doch
nichts« sowie das schwere Gepäck einer Enttäuschung, das Sie
mit sich herumtragen, wenn Sie bereits versucht haben, einen
Traum zu verwirklichen, und dabei gescheitert sind. Da so vie-
len von uns niemals beigebracht worden ist, wie man sich Träu-
me erfüllt, haben wir nach einigen wenigen Malen aufgegeben.
Wir haben unseren Blick gesenkt und uns mit dem eingerich-
tet, was wir haben, oder mit dem, was wir denken, dass es uns
zusteht. Aber eines ist sicher:

Die Kraft, die in diesem Buch steckt, wird sich nur dann voll ent-
falten, wenn Sie Ihre größten Hoffnungen und Ihre glühendsten
Träume einbringen.

Denn Techniken und Strategien sind zwar das »Wie« des Er-
folgs, aber im Wünschen von ganzem Herzen steckt das »War-
um« – und das Warum ist das überaus wichtige Energiezentrum,
das die Maschine überhaupt erst zum Laufen bringt.
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Es gibt viele Redensarten, die uns glauben machen, dass
Wünsche unrealistisch und substanzlos seien: »Wünschen al-
lein hilft nichts«, »Nichts als Phantastereien«, »Er ist ein un-
verbesserlicher Träumer«, usw. Aber das ist Unsinn. Wünsche
und Träume stehen am Anfang eines jeden Unternehmens.
Nehmen Sie den Mond – die Menschheit wollte ihn immer
erobern, und im 20. Jahrhundert waren wir dort. Der Wunsch
plus die moderne Technik machen es möglich: Sie verändern
die Realität. Es ist richtig, dass Wünschen allein nicht hilft.
Wie Dampf ohne Maschine verpufft es einfach so. Aber Tech-
nik ohne Sehnsucht und Leidenschaft ist wie eine kalte Ma-
schine ohne Motor: Sie bewegt nichts. Wenn Sie es jemals als
schwer empfunden haben, Dinge zu erledigen, dann halten Sie
inne und fragen Sie sich, was Sie als schwer empfunden haben:
anderer Leute Briefe zu tippen? Gräben zu graben? Böden zu
wischen? Diese Dinge tut man, weil man muss, aber es ist un-
gemein schwer, sie als Lebensziele aufzufassen, an die man das
eigene Herz hängen kann.

Es gibt so viele hart arbeitende, verantwortungsvolle Män-
ner und Frauen, die wissen, wie man Dinge hinkriegt, die aber
niemals die Zeit oder die Freiheit hatten, in sich zu gehen und
herauszufinden, was sie gerne tun würden. Wenn dies auf Sie
zutrifft, dann wird die erste Hälfte dieses Buches eine Offenba-
rung für Sie sein. Dieser Abschnitt des Buches zeigt Ihnen, wie
und warum Sie den Kontakt zu Ihren Träumen und Wünschen
verloren haben, und er hält einfache und angenehme Übungen
bereit, mit denen Sie das Verlorene wiederentdecken. Sie ler-
nen, aus dem, was Sie lieben, ein Ziel für das reale Leben abzu-
leiten. Zu tun, was unserem Herzen am nächsten ist, ist weder
»unpraktisch« noch »unverantwortlich« – es ist vielmehr so,
als würden Sie auf Erdöl stoßen: Sie treffen auf einen Energie-
quell, der Sie auf die Höhen eines erfolgreichen, sinnerfüllten
Lebens katapultiert.

Wenn Sie bereits genau wissen, was Sie wollen, und das Buch



auf der Suche nach klarer Anleitung, wie Sie es bekommen
können, zur Hand genommen haben, sind Sie vielleicht ver-
sucht, gleich zum »Knowhow«-Teil des Buches (Kapitel 6 bis 11)
überzugehen. Nehmen Sie sich dennoch die Zeit und lesen Sie
den Abschnitt über Wünsche und Ziele. Es wird Ihnen helfen,
Ihre Ziele klarer als jemals zuvor zu definieren – womit Sie be-
reits halb gewonnen haben – und ich verspreche Ihnen einige
neue Einsichten, was in einem einzigen Leben an Wunsch und
Traumverwirklichung möglich ist.

Der bekannte Psychotherapeut Rollo May schrieb einmal ein
Buch über die Liebe und den Willen. Dieses Buch handelt von
Liebe und handwerklichem Geschick – beide zusammen stellen
die vitalen Bestandteile eines wunschgesättigten und erfüllten
Lebens dar. Lassen Sie uns beginnen!

Auf den Punkt gebracht

• Dieses Buch ist anders als andere Bücher. Es beruht auf den Ei-
genschaften ganz normaler Menschen. Sie brauchen sich kein
bisschen zu verändern oder zu »verbessern«.

• In Ihren Wünschen und Träumen verbergen sich Dinge, die Sie
lieben und für die Sie talentiert und begabt sind. Es sind Dinge,
die sich danach sehnen, gelebt zu werden.

• Dieses Buch hilft Ihnen zu erkennen, was Sie wirklich wollen und
wie Sie es bekommen können.

• Der vorgestellte Weg zur Wunsch- und Traumverwirklichung ist
bereits tausendfach erfolgreich erprobt worden.
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